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39. Verordnung der Landesregierung vom 19. Februar 2002, mit der das Raumordnungsprogramm betreffend land-
wirtschaftliche Vorrangflächen für die Kleinregion Vorderes Zillertal geändert wird

40. Verordnung der Landesregierung vom 19. Februar 2002, mit der das Raumordnungsprogramm betreffend land-
wirtschaftliche Vorrangflächen für die Kleinregion Vorderes Zillertal geändert wird

41. Kundmachung der Landesregierung vom 3. April 2002 betreffend die Aufhebung je einer Bestimmung der Wasser-
leitungsgebührenordnung und der Kanalgebührenordnung der Gemeinde Ehrwald durch den Verfassungsgerichts-
hof

Aufgrund des § 7 Abs. 1 lit. a und des § 106 Abs. 1
und 3 des Tiroler Raumordnungsgesetzes 2001, LGBl.
Nr. 93, wird verordnet:

Artikel I

Die Verordnung, mit der ein Raumordnungspro-
gramm betreffend landwirtschaftliche Vorrangflächen
für die Kleinregion Vorderes Zillertal erlassen wird,
LGBl. Nr. 63/1991, zuletzt geändert durch die Verord-
nung LGBl. Nr. 15/2002, wird wie folgt geändert:

1. Die Anlage zu § 1 Abs. 2 wird in der Weise geän-
dert, dass die in der Anlage zu dieser Verordnung dar-

gestellten Teile der Gste. 578, 394/2, 457 und 394/1
KG Fügenberg von der Festlegung als landwirtschaft-
liche Vorrangflächen ausgenommen werden.

2. Die Anlage zu dieser Verordnung wird durch Auf-
legung zur öffentlichen Einsichtnahme bei der Abtei-
lung Raumordnung-Statistik des Amtes der Tiroler Lan-
desregierung während der für den Parteienverkehr be-
stimmten Amtsstunden verlautbart.

Artikel II

Diese Verordnung tritt mit dem Ablauf des Tages der
Kundmachung in Kraft.

39. Verordnung der Landesregierung vom 19. Februar 2002, mit der das Raumordnungspro-
gramm betreffend landwirtschaftliche Vorrangflächen für die Kleinregion Vorderes Zil-
lertal geändert wird

Der Landeshauptmann:
Weingartner

Der Landesamtsdirektor:
Arnold

Aufgrund des § 7 Abs. 1 lit. a und des § 106 Abs. 1
und 3 des Tiroler Raumordnungsgesetzes 2001, LGBl.
Nr. 93, wird verordnet:

Artikel I

Die Verordnung, mit der ein Raumordnungspro-
gramm betreffend landwirtschaftliche Vorrangflächen

für die Kleinregion Vorderes Zillertal erlassen wird,
LGBl. Nr. 63/1991, zuletzt geändert durch die Verord-
nung LGBl. Nr. 15/2002, wird wie folgt geändert:

1. Die Anlage zu § 1 Abs. 2 wird in der Weise geän-
dert, dass die in der Anlage zu dieser Verordnung dar-
gestellten Teile der Gste. 254, 255, 263/1, 1315/1,
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1352/1, 1393/1 und 1393/2 KG Bruck am Ziller von der
Festlegung als landwirtschaftliche Vorrangflächen aus-
genommen werden.

2. Die Anlage zu dieser Verordnung wird durch Auf-
legung zur öffentlichen Einsichtnahme bei der Abtei-
lung Raumordnung-Statistik des Amtes der Tiroler

Landesregierung während der für den Parteienverkehr
bestimmten Amtsstunden verlautbart.

Artikel II

Diese Verordnung tritt mit dem Ablauf des Tages der
Kundmachung in Kraft.

Der Landeshauptmann:
Weingartner

Der Landesamtsdirektor:
Arnold

Gemäß Art. 139 Abs. 5 des Bundes-Verfassungsge-
setzes und § 2 Abs. 1 lit. j des Landes-Verlautbarungs-
gesetzes, LGBl. Nr. 8/1982, in der Fassung des Geset-
zes LGBl. Nr. 53/1989 wird kundgemacht:

Der Verfassungsgerichtshof hat mit Erkenntnis vom
28. Februar 2002, V 64, 65/01-9, § 4 Z. 3 lit. b der Was-
serleitungsgebührenordnung der Gemeinde Ehrwald

vom 17. August 1993 und § 4 Z. 3 lit. b der Kanalgebüh-
renordnung der Gemeinde Ehrwald vom 17. August
1993, jeweils kundgemacht durch Anschlag an der
Amtstafel vom 20. August 1993 bis zum 6. September
1993, als gesetzwidrig aufgehoben und ausgesprochen,
dass die aufgehobenen Bestimmungen nicht mehr an-
zuwenden sind.

41. Kundmachung der Landesregierung vom 3. April 2002 betreffend die Aufhebung je einer
Bestimmung der Wasserleitungsgebührenordnung und der Kanalgebührenordnung der
Gemeinde Ehrwald durch den Verfassungsgerichtshof

Der Landeshauptmann:
Weingartner

Der Landesamtsdirektor:
Arnold
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